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Von unſerer Marine. 


Die Befürchtungen, daß die katſerlichen Werften nach dem 


erfolgten Stapellauf der Schiffe „Kaiſer Friedrich III.“, „Ratjer 
Wilhelm II.“, „Fürſt Bismarck“, und der Kreuzer 2. Klaſſe zu 
wenig Arbeit hätten und deshalb beim Vergeben des Baues 
„Erſatz König Wilhelm“ an eine P ivatwerft vielleicht zahlreiche 
Arbeiter entlaſſen müßten, find unbegründet. Die Fertigſtellung 
eines Rriegsſchiffes bis zum Stapellauf iſt nur der kleinere Theil 
der Bauarbeit einer Werſt an dem Schiff. Da die Panzerſchlffe 
jetzt immer unbepanzert ablaufen, ſo werden an Gewichten nach 
dem Ablauf noch gegen zwei Drittel des Geſammtmaterials in 
das Schiff als Panzerung, Gefechtemaſten, Maſchinen, Vor⸗ 
richtungen für die Armirung und innere Einrichtungen eingebaut. 
Zwei Jahre Bauzeit nach dem Stap llauf iſt der kürzeſte Zeit- 
raum, in dem die Werften mit zahlreichen Arbeitern noch an 
einem größeren Schiff beſchäftigt ſind. Hiernach hat bei dem 
jetzigen Betrieb die Werft Wilhelmshaven noch vollauf mit den 
beiden Schlachtſchiffn 1. Klaſſe, die Werft Kiel mit dem 
Panzerkreuzer 1. Rlafje und ſpäter mit dem Umbau „Sachſen“ 
und die Danziger Werft mit den Kreuzern zu thun. Außerdem 
kommen im Winter noch Inſtandſetzungs⸗ und Reparaturarbeiten 
an den Panzerſchiffen und Aviſos des Geſchwaders hinzu. Das 
ſich der Betrieb unſerer Staatswerſten, wenn erforderlich, be⸗ 
deutend ſteigern läßt, iſt außer Frage. 


Wer iſt Bismarck? 


Man ſchreibt der „Frankf. Ztg.“: Vor einigen Tagen wurde 
mitgetheilt, daß die letzte Rekrutenprüfung in Altdorf (Schweiz) 
zwar im Ganzen befriedigend ausgefallen ſei, ſich zunächſt aber 
recht böſe angelaſſen hatte, indem ein Rekrut mit dem Namen 
„Wilhelm Tell“ nur die Vorftelung von einem Wirthshaus in 
ſeiner Heimath verbinden konnte, das zu Ehren jenes Helden ſo ge⸗ 
nannt war. Sicherlich wird mancher da gedacht haben, daß der⸗ 
gleichen im lieben deutſchen Vaterlande niemals vorgekommen ſei 
und auch nicht vorkommen könne. Möge er ſich folgendes 
Hiſtörchen zu Herzen nehmen. Es war an einem 1. April, da 
Fürſt Bismark noch im Amte war. In der Garnijon Berlin 
batten zahlreiche Gebäude Flaggenſchmuck angelegt, und in dem 
ſtillen Winkel eines der Exerzierhäuſer hatte eine Kompagnie 
eines Garderegiments Aufitellung genommen, um ſich von ihrem 
„Premier“ die Lehren militäriſcher Weisheit ins Herz träufeln 
zu laſſen. Der Lieutenant war aber kein Drillmeiſter von ge- 
wöhnlichem Schlage, er liebte es in ſeinem Unterricht Sachen zu 
berühren, die mit militäriſcher Disziplen und militäriſchen Fähig⸗ 
keiten nur in loſem, theilweiſe auch in gar keinem Zuſammenhang 
ſtanden, um, wie er öfter wohlmeinend äußerte, „den Horizont 
der Leute zu erweitern“. Am beſagten Tage nun begann er 
ſeinen Unterricht mit der Frage, warum wohl ſo viele Fahnen 
auf den Häuſern zu ſehen ſeien. Es dauerte lange, ehe er die 
richtige Antwort bekam; wenn der Schreiber dieſer Zeilen fih 
recht erinnert, waren es erſt der Scharfſinn und die Weisheit eines 
Einjährigen, die das Räthſel löſten. Der Offizier forſchte weiter, 
um zu erfahren, was ſeine Leute eigentlich von Bismarck wüßten. 
Einer der Marsſöhne war der Meinung, daß Bismarck z. 8. 
der Freiheits kriege gelebt habe; ein zweiter gab auf die Frage, 
was Bismarck gethan habe, die Perle von Antwort: „Er hat 
gepredigt.“ und ein Dritter von dem Examinator, der wiſſen 
wollte, was Bismarck geweſen ſei, in die Enge getrieben, platzte 
endlich heraus: „Bismarck war Kaiſer von Frankre ich.“ 


Der Triumph der Wiſſenſchaft. 


Humoreske von Joſeph Montet. 
Deutſch von Guſtav Huber. 


Schuß.) 
(Nachdruck verboten.) 

„Nun, dieſe Eier kann ich Ihnen das Tauſend mit dreizehn 
Dollars, etwas über ſiebenzig Franks, liefern. — Suchen Sie ſich 
Hennen, die regelmäßig zu dieſem Preiſe arbeiten.“ 

„Und wie lange laſſen ſich die künſtlichen Eier auf- 
bewahren?“ 

„Auf ewige Zeiten. Das Sie eben gegeſſen haben, war 
ein Jahr alt. Sehen Sie, das Datum war außen angegeben. 
Ein anderer Vortheil: da die Schale dichter und härter als die 
des natürlichen Eies ift, jo iſt das eine Garantie für den Ver- 
ſandt. Nie wird ein Ei zerbrochen!“ 

„Und Sie ſind der Einzige, der dieſes Fabrikat erzeugt?“ 

Die Stirn Nathaniel Simpſons verbüfterte ſich und er verſetzte: 
„Der Einzige? ſagte er, ich habe einen Kon: 
urrenten.“ 


„Der eben ſo bedeutend iſt als Sie?“ 

„Bedeutender als ich! Er hat das Mittel erfunden, ſeinen 
Eiern ganz nach Wunſch den Geſchmack von Gänſeeiern oder 
Enteneiern zu verleihen. Dieſer Hallunke von Champbell iſt ein 
Pfiffikus! Doch das iſt gleich, früher oder ſpäter werde ich ihn 
biſiegen. Das ift eine fixe Idee von mir. Unterdeſſen wollen 
wir frühſtücken.“ 


„nein, 


UI. 


„Natürlich,“ ſagte Nathaniel Simpſon zu feinem Gaſt, als 
fie ſich von der Tafel erhoben, „ind Sie wegen der Ausſtellung 
nach Chicago gekommen? 

Haben Sie meine Eier dort geſehen? 

„Nein!“ 

„Dann kommen Sie; wir wollen fie uns anjehen.” 

Eine Viertelſtunde ſpäter ſtanden Nathaniel Sim pſon und 
Louis Vernet vor einem Glasſchrank, in dem mehrere Dutzend 
von Eiern zwiſchen einer Doppelreihe von tiquettes die unbe⸗ 
fleckte Reinheit ihrer rundlichen Bäuche zeigten. Daneben waren 
in einem zweiten Glasſchrank andere Eier ausgeſtellt, dieſe aber 
von verſchiedenen Größen und mit einem größeren Luxus von 


betitelt die 


Erinnerung an FJivadia 
„Poſt“ einen Artikel zum Todestage Kaiſer 
Alexanders III. von Rußland. Der Todestag Kaiſer 
Alexanders III (1. November, nach ruſſiſchem Datum der 
20. Oktober) lenkt den Blick auf den ſchönen Landſtrich am 
Schwarzen Meere, wo der Kaſſer vor drei Jahren ſtarb. Die 
„Ruſſiſche Riviera.“ wie man den ſüdlichen Theil der Krim 
wohl nennt, zieht ſich vom Cherſoneſiſchen Kap — wo Iphigenie, 
„das Land der Griechen mit der Seele ſuchend,“ als Prieſterin 
gewaltet haben ſoll — bis zur Stadt Jenikale am Schwarzen 
Meer entlang und ähnelt in der That in Vielem der franzöſiſchen 
Riviera. Die Vegetation iſt üppig; Myrthen-, Lorbeer⸗, Cy- 
preſſen⸗, Granaten und Olivenbäume, außerdem Südfrüchte aller 
Arten gedeihen auf dieſem fruchtbaren Stück Erde. Die Mittel- 
temperatur während aller vier Jahreszeiten überſteigt die der 
klimatiſchen Orte anderer Länder in gleicher Breite; der Winter 
iſt ſogar beträchtlich wärmer. Auch die Formation des Gebirges 
erinnert an die Riviera; betrachtet man die ſteil abfallenden, 
weißen Felsmaſſen, die einen zerklüfteten, wilden Eindruck machen, 
ſo kann man ſich an die „obere Corniche“ bei Monte Carlo 
verſetzt wähnen. Fährt man, wie dies die meiſten Touriſten 
thun, von Sebaſtopol den ſchönſten Theil der Südküſte der Krim 
entlang (zu Wagen etwa 11 Stunden) nach Palta, dem 
faſhionablen ruffiſchen Seebade, jo gelangt man durch Eichen 
und Buchenwälder zunächſt zu dem in den harten Kalkſtein 
geſprengten Baldarthor, von welchem aus ſich eine unvergleichliche 
Aus ſicht auf das Meer, die Abhänge des Jailagebirges und die 
fernen, mit ſüdlicher Vegetation bedeckten Geſtade bietet. An ſteil 
auffleigenden Kalkfelſen und pittoresk ſich erhebenden Weinbergen 
vorbei, erreicht man dann die kaiſerlichen Beſitzungen Orlanda 
und Liva dia. Letzteres, die Sommerreſidenz der Kaiſerlichen 
Familie unter Alexander II. und Alexander III., der Ort, an 
welchem Kaiſer Alexander III. ſein Leben aushauchte, war früher 
Eigenthum des Grafen Potockt, gehört nunmehr aber zu den 
reizendſten Beſitzungen der ruſſiſchen Krone. Auf dem Abhange 
des Berges Mogabien dicht bei Palta, inmitten reicher Weinberge 
gelegen, zeichnet es ſich durch herrliche, von Gärten mit exotiſchen 
Gewächſen und wohlgepflegten engliſchen Parkanlagen umgebene 
Villen aus. Der Kaiſerlichen Familie gehören zwei Paläſte, das 
ſogenannte „große Palais”, in mauriſchem Stil, das von 
Alexander II. bewohnt wurde, und das durch gediegenen Komfort 
und vornehme Einfachheit zu dieſem einen Gegenſatz bildende 
„kleine Palais , der Lieblingsaufenthalt Kaiſer Alexander III. Dieſes 
„kleine Palais“, von einem ſchönen Park mit ſeltenen Baumarten 
umgeben, enthält nur die nöthigſten Gemächer. Außer dem 
Speiſeſaal und den Empfangsräumlichkeiten, ſind für jedes 
Familienmitglied nur 2 Räume vorhanden; auch der jetzige Kaiſer 
hatte als Thronfolger zwei Zimmer zur Verfügung. Die Kaiſerin⸗ 
Wittwe, die die Vorliebe ihres hohen Gemahls für Livadia theilte 
bevorzugte ein Gemach mit einem großen Balkon, der eine herr⸗ 
liche Fernſicht über den prächtigen Park hinweg auf das Schwarze 
Meer bietet. Das Sterbezimmer Kaiſer Alexander III. macht — 
ähnlich dem Kaiſer Wilhelms I. — einen beſonders anſpruchs⸗ 
loſen Eindruck. Durch das Ankleidezimmer betritt man das 
viereckige Gemach, deſſen eine Seite durch das einfache, von 
Gardinen umgebene Bett des verſtorbenen Kaiſers eingenommen 
wird. Gegenüber am Fenſter ſteht ein vom Herrſcher viel benutzter 
Tiſch, welcher täglich mit einem friſchen prachtvollen Vlumen⸗ 
Arrangement geſchmückt wird. Dicht daneben bezeichnet ein in 
den Parquetboden eingelaſſenes Kreuz aus Holz die Stelle, an 


Et quettes. Drei Schilder waren größer als alle anderen und 
auf dieſen fanden folgende Bezeichnungen: Gäuſeeier — Hühner⸗ 
eier — Enteneier. 

„Das iſt der Schrank dieſes Hallunken von Campbell!“ 
ſagte Simpſon. .... Es läßt ſich nicht leugnen, er wird den 
Preis bekommen!“ 

„Hören Sie mal,“ 


ſagte Louis Vernet, „ein Sonnen⸗ 
ſtrahl ſpielt auf Ihren Eiern, fürchten Sie nicht, daß das 
ruin rt?“ 


„Nein, ſie ſind garantirt haltbar und dauerhaft. Und 
dann ſind wir auch im Winter. Die Sonne thut keinen 
Schaden. Der Beweis dafür iſt, daß wir, wenn die Ausſtel⸗ 
lung nicht geheizt wäre, gehörig dann frieren würden. Nicht 
wahr, Iim?“ 

Ein Aufſeher trat näher und ſagte: 

„Das tft wahr, Herr Simpſon, die Heizvorrichtung iſt durch 
aus nicht überflüſſig!“ 

Louis Vernet war das Kinn in der Hand, gleichſam in 
eine tiefe Betrachtung verfallen, vor dem Glasſchrank ſeines 
Wirthes ſtehen geblieben. Plötzlich erhob er den Kopf mit einem 
Lächeln. 

„Wieviel,“ fragte er, Simpſon beim Arm erfaſſend und ihn 
in eine Ecke ziehend, „wieviel würden Sie geben, um Ihren Kon⸗ 
kurrenten auszuſtechen?“ 

„Campbell? .. . Alles, was Sie wollen?“ 

„Tauſend Dollars?“ 

„Eine Bagatelle! ... 2000, wenn es fein muß!“ 

„Tauſend werden genügen. Wollen Sie mir dieſen Kredit 
eröffnen? Ich bürge Ihnen für den Erfolg!“ 

Nathaniel betrachtete ſeinen Gaſt und ſagte: 

„Ich verſtehe zwar nichts von Ihrer Bbſicht; doch das iſt 
gleich. Abgemacht!“ 

„Gut. Laſſen Sie mich nur 5 Minuten hier. Ich treffe 
Sie am Ausgang.“ 

Sobald ſich Simpſon entfernt hatte, rief Louis Vernet den 
Aufſeher mit einem Zeichen heran; nach drei Minuten einer 
ſehr leiſen Unterhaltung zog er ſein Portemonnaie und über⸗ 
gab dem Manne einige Banknoten; dann ſagte er, während er 
fi entfernte. 

„Der Reſt folgt in ſpäteſtens 14 Tagen.“ 


welcher — auf einem Seſſel ruhend — Kaiſer Alexander III. 
ſeinen Geiſt aufgab. In der einen Ecke des Raumes hängt über 
einem Krucifix eine daunernd brennende Ampel. Das ganze 
Zimmer wird genau in dem Zuſtande erhalten, in welchem es der 
verewigte Kaiſer zu benutzen pflegte. Als Eigenthümlichkeit des 
Palais iſt noch ſchließlich die große Anzahl von Familien- Photo- 
graphien zu erwähnen, die in faſt allen Zimmern die Wände be- 
decken. 

Wie die Deutſchen mit Ehrfurcht das Sterbezimmer Kaiſer 
Wilhelms 1. beſichtigen, bildet natürlich auch das Sterbegemach 
des ruſſiſchen Kaiſers eine viel beſuchte Stätte, die wohl keiner 
der zahlreichen Gäſte Paltas zu betreten verſäumt. 
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Das fhöne Wetter der letzten Tage 

haben wir einer gewaltigen Luftbewegung zu danken, welche man 
in der Wetterkunde einen „Anticyklon“ nennt. Es giebt auf der 
Erdoberfläche eine Anzahl von Gegenden, die große Veränderlich⸗ 
keit im Luftdruck zeigen oder wo dieſer größer iſt, als ringe⸗ 
umher. Nimmt man nur auf den Luftdruck Rückſicht, fo heißt 
jeder ſolcher Punkt „Barometriſches Maximum“ (ein Meiſt), zieht 
man alle Begleiterſcheinungen in Betracht, ſo heißt dieſes Ma⸗ 
ximum ein Anticyklon, deshalb, weil der Cyklon zuweilen einem 
Minimum, dem geringſten Drucke, entſpricht. Der Antlcyklon 
beſteht aus ſehr trockenen Luftmaſſen, die deshalb ſchwer wirken, 
weil fie ſich langſam niederſenken und von dem Punkte des 
größten Druckes aus an der Erde ſich ſtrahlenförmig verbreiten. 
Die Strahlen gehen aber nicht gerade aus ſie biegen ſich ſpiral⸗ 
förmig und drehen ſich bei uns nach rechts. Im Sommer find ſolche 
Antichllone mit trockenheißer Luft ſelten; treten fie in gewiſſen 
Gegenden ein, ſo erzeugen ſie gewöhnlich furchtbare Hitze, da die 
Trodenluft die Sonnenglutd leichter hindurchläßt. In der 
kühleren Zeit wird auf dem Feſtlande, das ſich ſchneller abkühlt 
als die Meere, die Luft feuchter, dichter und ſchwerer — und 
wir haben wieder einen Anticyklon. Manchmal bringt uns 
fo ein Antſcyklon auch Nebel. Eine ſolche Luftbewegung 
erſtreckt ſich oft über Hunderte von Meilen. Die Dauer 
eines Anticyklons iſt ein paar Tage, manchmal aber auch 
mehrere Monate. Hoffen wir, daß der herrſchende Anticyklon 
uns in die Lage verſetzen möge, den längſten „Rekord“ eines 
Antiecyklons zu verzeichnen, denn nach „dieſem“ Sommer können 
wir ein paar warme, helle Tage wirklich recht ſehr brauchen. 


Vermiſchtes. 

Italieniſche und ſerbiſche Briganten. In 
der Gegend von Groſſeto bei Rom wurde der berüchtigte Bandit 
Menichetti ſammt zwei ſeiner Spießgeſellen von der Gendarmerie 
angegriffen. Die beiden Spießgeſellen fielen; M. dagegen wurde 
ſchwer verwundet gefangen genommen. Er war ſeit dem Tode 
Triburgi’s der letzte „große“ Brigant der römiſchen Campagna. 
— Aus Palermo berichtet man den Wortlaut eines offenen 
Briefes, den der gefürchtete ſiztlianiſche Brigant Candino in 
dortigen Blättern veröffentlicht. Er theilt darin mit, daß er 
einen nicht minder verrufenen Banditen Galbo aus ſeiner Bande 
ausgeſtoßen habe, da derſelbe ſich dem Publikum gegenüber 
„unmanierlich aufführte“. Der Brief ſchließt mit „herzlichen 
Grüßen“ an die Redaktion. — Der Tſchatſchaker Gerichts hof verur⸗ 
theilte den Räuberhauptmann Bokitz, drei andere Räuber und 
zwel Unterſtandsgeber zum Tode und 23 Räubergehilfen und 
Hehler zu 20 Jahren Feſtung in ſchweren Ketten. a 
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Acht Tage ſpäter ſprang Nathaniel Simpſon, als er ſeine 
Zeiung las, ſo heftig aus ſeinem Seſſel auf, daß er feinen 
Schreibtiſch faſt umgeworfen hätte; denn er hatte eben Folgendes 


geleſen: 
„Der Triumph der Wiſſenſchaft.“ 

In dieſer Nacht hat ſich in der Ausſtellung das merk⸗ 
würdigſte Phänomen des Jahrhunderts vollzogen. Jedermann 
hat die ſeltſamen Glasſchränke bemerkt, in denen die Herren 
Campbell und Simpſon künſtliche Eier ausſtellten. Nun hat 
man heute Morgen in dem Schrank des letzteren ein wahrhaft 
verblüffendes Schauſpiel erblickt: eins der Eier war zur Hälfte 
zerbrochen und durch die Oeffnung der Muſchel fiat der Kopf 
eines kleinen lebenden Hühnchens. Die ſorgfältigen Vorſichts⸗ 
maßregeln, welche bei der Aufnahme für die Conſerolrung der 
ausgeſtellten Gegenſtände getroffen worden, laſſen der Vermuthung 
eines etwaigen Betruges keinen Raum und nur eine einzige 
Schlußfolgerung kann aus dieſem wunderbaren Faktum gezogen 
werden; nämlich daß Herr Simpſon die Nachahmung der Natur 
jo weit getrieben hat, daß er dieſer ihre letzten Geheimniſſe ge- 
raubt hat. Niemand zweifelt, daß eine eklatante Belohnung 
dieſes wahrhaft wunderbare Reſultat dieſes wiſſenſchaftliches Gentes 
krönen wird, das beſtimmt iſt, in den Annalen der Menſchheit 
epochemachend zu wirken.“ 

Die Zeitung fiel Nathaniel Simpfon, der zur Meduſa er- 
flarrt war, aus den Händen; in dieſem Augenblick trat Louis 
Vernet in ſein Zimmer, eine Nummer derſelben Zeitung in der 
Hand haltend. 

„Der Aufſeher Jim,“ ſagte er, „iſt ein braver Mann, der 
fi) ſeine Tauſend Dollars redlich verdient. Das Hühneres, das 
er in Ihren Glas ſchrank geſteckt hat, hat ihm allerdings keine 
drei Sous gekoſtet. Doch er mag die Differenz für ſich behalten. 
Was Jyhre amerikaniſche Sonne anbetrifft, jo iſt fie eine Faullen⸗ 
zerin, die nichts von ihrem Beruf verfieht, und ohne ein geſchickt 
in die Heizung eingelaſſenes und in den Schrank eingeführtes 
Wärmerohr, könnten Sie noch lange auf Ihr Hühnchen warten, 
Herr Simpſon!“ 

Nathaniel Simpſon brach in ein lautes Gelächter aus. 

„Dieſer Schlauberger von Vernet!“ rief er. „Auf ſo etwas 
können auch nur Sie kommen! Doch Sie werden den Tod eines 
Menſchen auf dem Gewiſſen haben, denn dieſer Hallunke von 
Campbell wird ſicherlich vor Aerger zerſpringen!“ 


Fahrräder „mit Mujil“ find das Neueſte für den 
„Sport der Sporte.“ Man ſchreibt der „Frankf. Ztg.“ aus 
Hamburg: Nachdem vor Kurzem vor der Polizeibehörde die 
neueften hier gebauten Fahrrad⸗Muſikwerke „Troubador“ darauf⸗ 
hin einer Prüfung unterzogen wurden, ob eine Beläſtigung des 
Straßenverkehrs durch den Gebrauch der Neuheit erſtehe — die 


10. Ziehung der 4. Klaſſe 197. Kal. Preuß. Lotterie. 


Nur die Gewinne über 210 Mk. ſind den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


2. November 1897, vormittags. 
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einer Fahrleiſtung von 15 Kilometer die Stunde ; ein Eyklometer er⸗ 20193 13000) 227 50 448 504 25 848. 21040 111 80 215 52 321.29 63 410 41 610 13 242150 30 420 15 27 380 „ 141012 85 357 469 505 40 [3000] 
möglicht die Regulirung des Tempos. Welche Ausſichten für , 240 424 534. 57 1300) 2031 121 230.67 1aaozı 99 133 01 245 340 56 072 RS 0b AAkoe 00h 0 dl. 708 83 833 73 
2 Klubs und beſond iſchte“ 417 574.624 61 784 [1500] 848 957 24195 533 36 800 20 941 53 25250 90 448 518 92 146033 81 109 11500] 232 53 307 45.005 153 90 596 606 70 859 145206 
„Einzelfahrer“, für Klubs und beſonders „gemiſchte“ Klubs! 19 717 56 929 _ 20066 112 14 350.80 539 56 242 27108 42 325.402 55 524 080 das 7u 118 87 2b 098 8b _AAM02: 109 379 150 Ms Lido] dar 001 28, 302.80 400 
, ee een am 0 dire 
93 [5 £ bi 8 52 428 583 752 9 17 nn 9 
jedem Apparat unterzubringen. nn ,,, e on LEAD 248 474 726 877 91 930 
Der Teufel im Kaffee. Der Kaufmann Herr 96 610 , 3509, 175 004 00, 0 265 79 204 8 20 5274 239 97 724507 8 40188 00 342.88 03 047 12-01 n 
Aula B. iſt Stammgaſt eines Kafſeehauſes in Wien. Der 305 94 412 41 509 630 [500] 30 200 808.958 Mn oc 695 38 988 1 82788 800 C1800 85 54 695 0 DE 1 
un lebt in guten Verhältniſſen und ift ſeines Humors wegen gan 2016 248 52 500 021 59,758 (1500) 090 „41006 f pg 91 450 708,92 | 04.83 6 709 75 91 878 037 11600) 1 1888452 406 8 504 706 0 917 — 
überall beliebt. Zu einer ſeiner Schwächen gehört oder vielmehr 50 A102 00 7a 00 4505 0 1 25 5 7105 mn 718 (300) 46052 181 000 5 5r 387579 272 00:90 8 1 0 mer E30 Oh, 7050 a0 202 4 
3. 5 52 157 199 253 472 735 54 962 27 474 95 5 € 2 211: 3 775 { 3 
gehörte, daß Herr B. in ſeinem Kaffeehauſe, ſobald er auf irgend 50 00 e IE [9001 637 735 8 002 48118 2138 978 427 1100001 70 6 [1500] 66 540 76 672 76 700 [3000| 59 [Abo] 889 f 
einer Taſſe ein Stückchen Zucker liegen jah, dieſes ſofort annektirte. 50147 299 [15000] 330 45 734 43 61 97 084 551068 120 35 59 222 [500] 
jun jenen Qi a Süßigkeit — , . 60 546 728 75 86 980 0 1000 10 
prach Herr B. bei Tiſche mit einem Freunde, der ein Stu 88005 272 453 608 23 833 39 50 [500] 65 50038 95 191 227 321 755 00 950 82 417 71 [50000] 437 63 734 
57007 104 [1500] 6 67 82 220 [1500] 95 404 49 54 82 521 72 [500] 679 58116 221 | 170192 218 83 641 719 71 831 964 94 171178 218 45 51 [15 
Zucker auf der Taſſe liegen hatte, dann ſuchte ſeine Hand lang 508 679 [500] 730 820 59346 47 [300] 457 534 98 661 763 4 172023 0 180 210 64 02 92 330 530 70 626 57 794 85 170 [Hl eos 
ſam, aber ſicher in die Nähe des Zuckerſtückes zu gelangen. Im 3 5 2 3 55% 51395 447 94 626 [3000] 807 12 930 174136 300 493 504 15 625 11500] 827 956 68 
U 60061 250 309 596 957 61009 21 117 479 560 897 62991 379 948 63229 75081 123 68 84 325 428 30 529 615 739 [1500] 74 856 7 2 
gegebenen Moment wußte er dem Geſpräch eine ſo intereſſante r ͤ a2 618 84.02 Ton 77 285981 177060 . 147 368 LAD] 497 800. 604 
Wendung zu geben, daß ſein Gegenüber ganz Ohr war, ein 308 840 68052 136 [3000] 44 569 677 91 805 69270 500 036.37 40 718 867 38 bh 945 705 501 081 „00 96 523 827 60 767 812 917 170115 404 1300) 
kühner Griff, und — der Zucker war ſtibitzt. Alle kannten dieſe 1875 305 107 232 521 887 947 71125 [500] 38 87 245 58 740 [3001 850 952 82 „ 189 l. 306 22. 93 539 99 673. 790.823 955 181119 31 5 246 450 825 63 
Schwäche des Herrn B. und lachten darüber. Ein gleichfalls be 0 517 88 130001 50 2400 % è ri. ⅛ P, I1BaA0 73 403 8 
das Kaffeehaus frequentirender Uhrmacher beſchloß aber ſeinem e ee eee eee 901. Tanoı 2 e ech 87° ene n 
2 2 6 3 5 93 40 Ars 5 5 1 © 5 17 
Freunde B. einen Schabernack zu ſpielen. Mit großer Mühe 6 588 0 0 98 88% 78092 28 213 56 622 847 70010 108 16 207 82 440 894 188006 f a 288 0h 10 88 64 020 Ji 86 880 188027 251 
präparirte der Uhrmacher zwei Zy ckerſtücke, die er ſpaltete, innen 5 .... arten 37. 9720 ? 
aus höhlte, in jedes ein Brauſcpulver hineinpraktizirte und fie 82012 31 335 88 456 510 685 868 950 [500] _ 88 152 [300] 259 439 9. 14 970 418 78 67 592 30 aaa 63, 500 J 5000 osı 750 R 
e ee enen, nnn 
. eſpann ö 257 66 335 54 455 79 583 667 752 74 78 [500] 834 56 933 73 88041 65 535 9 non ; - . 9¹¹ 6001 125 669 79 741 83 916 
, ,, . . 
5 90119 24 359 [300] 81 435 509 18 41 44 615 [300] 21 40 968 69 91042 air: R 
Uhrmacher, der am gleichen Tiſche mit B. ſaß, hatte feinen 1831 84 (500) 801.447 48 515 685 98,511 29.3000 20 920451260 71 344 80 3163 2 0019, 31 154 200 456 539 201007 90 102 391 417 31 [5001 548.63 745 
93084 143 241 [3000] 57 318 53 445 55 94 556.92 773 94154 202 70 [3000] 357 51 [3000] 853 90 202170 270 87 403 9 086 887 905 67 81 208138 49 320 
Schwarzen bereits getrunken, zwei Buderfiüde lagen auf der , 856 63 11500] 204120 [1500] 309 527 13000] 823 sı 92 a03 
Taſſe. B. ſah die zwei Stücke Zucker, und da ſich der Uhrmacher 15001 79 271 416 66 601.7 12 36 713 940 97018 35 278 331 424 42 58 62 748.76 209023 31477 470 507 41 879 983 [300] 84 93 3002 7 95 (500) 143 352 471 
. D 807 98337 409 [1500] 542 670 740 48 828 49 99070 85 206 344 80 96 333 94 561 680 [500] 770 861 207002 28 226 35 432 635 59 744 870 208052 92 94 
eben abwendete, benutzte er die gute ee ſie „ 81 703 24 46 [500] 58 3582 58 449 63 76 592 633 811 87 200005 36 66 187 208 558 91 685 731 935 
der eigenen Mokkaſchale verſchwinden zu laſſen. Da drehte jid 100921 620 751 819 919 101034 [1500] 50 51 66 192 292 361 408 560 66 741 210291 359 412 535 745 1300] 936 211281 328 426 511 25 92 605.60 818 
96 844 102059 159 95 98 202 98 337 61477 531 53 872 920 103032 92 650.53 212023 548 020 704 833 4% 48 49 80 [500] 951 77 (15 oo wu 
der Uhrmacher auch ſchon wieder um. Herr B. nahm die Schaal 770 104064 65 120.230 54 74 (1500) 568 618.27 734 [3000] 47 96 8706 4065034 3°8 91 424 93.701 11500] 4: 7? (1500) 78 12000) 18209 
8 9 5034 70 00. 3•8 91 424 93 701 1500] 43 74 809 30 47 905 214305 79 82 553 739 
185 369 1300) 97 [1500] 412 508 18 85 700 28 96 904 57 (1500 106334 [3000] 215042 [500] 183 85 80 352 60 [500] 5 81 881.92 255 
in die Hand, machte das unſchuldigſte Geſicht von der Welt und , . 000] ME ST De In 20 Bi 
begann umzurühren. Da — was war das? Der Schwarze 51 417 28 69 676 759 875 109083 90 160 88 288 543 48 825 218043 212 23 33 608 759 827 987 13000) 99 219163 282 334 528 753 865 
unn , ,,, -'], ) . Gm) 28020 Ta aan a rs mo) 6 
112060 91 158 32 2 713 (5 224 28 [50 23 517 11500] 66: 29 36 2223 7 422 37 49 512 657 78 95 700 22 250 1300 % 59 6 2 
— — eh B. — u —— Das Gelächter der 85 785 810 959 76 114005 209 300 756 68 1200) 917 115015 300 419 86 3 70 80 620 33 743 224204 880 785 288051 200 6 250 [3000] 50 69 412 
chaden ohen e erſchütterte das Loka 5 
Frage und Antwort. In der Kompagnie wird der Herr 
Hauptmann erwartet, um der Inſtruktion beizuwohnen. Um ſich 
mit ſeinen Leuten nicht zu blamiren, theilt der Lieutenant dieſel⸗ N 
in: i üchtigen“ 3 7 7 96 [300]. 269 409 604 776 907 113286 
e , aaa asian ei Tran Hl 
Fr ig: und die 1 5 di bl 5 Dan lich f 5 Frag on nur die Gewinne über 210 Mt. find ben betreffenden Nummern in klammern beigefügt. | 78, 29,97 321 418 848 805104330 700 11008 80 511 22 5 hi 00 10 58 55 
größere Fragen vorgelegt, die bloß Dämlichen kleine Fragen un (Ohne Gewähr) ö 22 2 39 85: 
die halb Blödſinnigen gar keine Fragen. Przibertczyk, ein biederer 2. November 1897, nachmittags. 55 en 124 [500] 70 1500 513 921 121075 130 32 78 324 597 631 712 [3000] 
1 20 5 f 8 32 00 444 607[300] 9 87 963 1088 154 62 202 336 439 57 569 656 705 828 75 2226,47 24 34 48 [1500] 67 954 96 122067 91 718 40 811 123427 53 604 781 861 en 
1 16 5 de Bike 6 u 5 TE er 7 99 105 0 2 40 13.18.82 86.619 507 777 aut 60001 fl 06 952 8087 18 2 200 [800] 39 90 436 64 560 75 227 47 806 94 125003 91 330 816 912 
zu beantworten weiß: „Welche Ziele beſchießen wir?” Antwort: , 32 46 1300) 452 05 
„Kopf-, Bruft: und Rumpffejeibe.“ Bevor der Hauptmann kommt, 55% 18 12 05 0 16 5 7 050 8 8100 243 20 458 585 002 J 40 80 58 138078 60 224 43 50 204 i500 440 98 Too] 753 Dat 129342 
prüft der Lieutenant, ob alles feſt fißt. „Przibertezyk, wenn ich 10053 193 238 [600] 49 382 592 628 746 48 63 11142 223 25, 336 69 481 571 30496 eee 
2 8 er 3 u fl N E 4 78 1500) 12152 274 338 519 52 604 700 2991 13237 374 857 14029 307 [1500] 498 574 690 710 64 818 96 901 132073 104 22 73 430 736 91 133107 
/// ᷣ P, , / .. 
Wonne e 8 b en BT 749 826 72. 18013 124 205 546 708 34 901 66 15104 47 94 296 036 78 71 973. 412 3 99540 45006 73500 724 23 52 03 770 13000] 974 130048 151 [500] 78 213 
tezyk, wobei die R wie Trommelwirbel rollen. — Der Haupt- 20010 151 [1500] 534 696 772 [300] 21867 87 999 22008 9 136 331 439 ‚510.47 006 [3000] 724 06 [500] 852 96 d % 
eee, fp 1älrae, LR Hehh B 
R 1 2 0 55 342 93 3 75 85 | 0: 25023 258 317 20 470 591 AKS 7518255 un Ob nal» 2 5 5 
„Welche Ziele beſchießen wir?“ nnd brüllt: „Kopf⸗, Bruſt⸗, Rumpf⸗ 0 7% 270 1 20 000 8 me] 237 354 8 bu 36 8 0 700 | FC N en 
Te u Ä 952 2 205 479 [200] 823 [1500] 99 918_ 2830 38 85 [500] 12: ef RE e e ö * 
ſcheibe. „Sehr gut”, ſagt der Hauptmann, „der Mann ſcheint 225 [500] 30 321 408 79 528 49 699 780 820 951 29130 (1500 26 209 450 605 1300] | 401 8% 751 54 11500] 82 815 [00] 44 918 S 
was zu wiſſen. Fragen Sie ihn doch mal nach der Viſirvorrichtun 738 865 900 34 150228 340 554 8059 151028 43 52 226 405 53 [1500] 557 91 [300] 606 
b N 5 a > 3003174 134 4154 50 72 516 875 21169 305 24 590 994 _ 32238 408 or | 70 308 9173 184030 604 73 737 8012144 13000) 90 [3000] 188196 220 
Herr Lieutenant.“ Der Lieutenant weiß: jetzt iſt es aus! aber [soo], 79 33048, 197 277 385 411 519 42 001.83 5720, 34089 138 028 % 82 7650, 1 82905 12 8 (800) 124 63 1600) 05 0 51 885 18800 08'905 
er muß in den ſauren Apfel beißen. „Przibertczyk, woraus beſteht 31 964 78 35169 201 00 367 438 690 722 853 50 dagen 67 108 10 (70% 62 92 509 29 [300] 057 826 986 157143 252 357 1500] 401 526 709 822 979 
K f a 23 288 334 461 534 922 37 52 37070 130 31 283 575 653 38210 462 031 72 45890 109 [500] 56 201 11500] 358 422 00 500 41300 20 893 948127 180026 188 
die Viſirvorrichtung?“ — „Kopf⸗, Bruſt⸗, Rumpfſcheibe!“ brüllt en 937 Sal 39036 104 281 801 19 87 224 30 320 390 748 885 970 

> : Fun u z 15. 34 [3000] 257 317 454 518 37 51 647 [1500] 59 794 41169 436 79 515 07 [1500] 103 367 502 600 75 82 8 5 

. Przibertezyk. „Menſch!“ donnert der Hauptmann, wie können 751.823 [1500] 85 900 421% 204 87 459 82 837 71 91 13000 43045 233 59 89 470 7 7490 al 146201 208 75 250 602 58 8000 8800403039 90 a 

3 Sie ſo falſch antworten?“ — „Ich hab' ich ganz richtig geant⸗ 87 579 685 99 700 66 89 44047 199 310 406 825 34 80, 45207 671 [500] 707.829 | 513 793 814.19 50 900.90 164000 100 [300] 473.535 (500) 7 51 687 8 783 

= tet” f td ji ck hi läd Ind, „aber Leitnant hat ſich 93.948 48102 203 355 552 721 47017 44 122 206 401 39 1500] 86 550 57 604 796 808 42 [500] 921 165094 261 96 983 166035 564 659 66 84 765 (a 

5 wortet“, jagt der Pollack ruhig lächelnd, „ eitna 963 48035 101 336 99 560 648 745 911 46 49041 114 297 304 522 [300] 789 162045 13000 338 543 630 868 168026 494 567 625 37 90 169541 01 630 769 

} falſch gefragt, Herr Hauptmann!“ 50288 301 594 629 759 827 51007 17 278 [300] 369 586 756 800 88 938 (1500! 1500 811 13000] 38 [3000] 

: . Wä d bi 1 t d D ts. 52092 638 78 838 53325 11500] 30 69 73 418 87 90 539 91 616 718 43 95 823 | 170039 [300] 56 [1500] 95 137 52 354 84 454 66 591 99 608 29 732 73 958 

| Deutſcher Sängerbund. Während bis jetzt der Deutſche r . 00 17.3082 

N — 7 1 3 96 2 2 686 890 57032 1 le 22 459 84 532 697 766 804 69 74143 350 512 [1500] 65 R 3 2 > 

y Sängerbund faſt alle ehemaligen deutſchen Bundesgebiete umfaßt 1500 378 87 499 069 909 99 58170 254 392 436 556 91 692 59080 411 [1500] 95 318 90 43 [300] 71 251 913 170252 77 418 280 0 88 821 950 127241 

} hat, iſt Krain und das öſter reichiſche Küſtenland außer 506 719 20 52 [1500] 59 845 | 319 409 573 951 (300 J 51 [3000] 966 80 178700 37 116 49 247 51 302 29 46 50 54 

< 3 fl ” 60099 178 205 14 58 441 90 610 77 710 27 966 61129 50 339 [1500] 460 566 406 28 863 935 179125 85410 501 714 76 958 97 

4 Fühlung mit ihm geblieben. Nun haben ſich die deutſchen Sänger,, coo 88 (00% F ABS 200 573 _ABaNıp de 238 308 470740 839 02 181173 217 78.323 24 443.719 S10 90 

9 welche über dieſes Gebiet zerſtreut leben, zuſammengefunden und 0 e . 79 e F 193138 202 336 65.00, 499 538 689 280 

ö ſich zu gemeinſamer Pflege des deutſchen Liedes und deutſcher Art 00 8 %% 258 68020 132 308 [16001 47 782 80 68114 2 214 086 84 182049 103 38 400 90 582 605 78892 10001 90 1 0 0 8 88 

8 em nr hc: 9 5 187055 384 441.575 779 881 188015 31: 57 

5 im „Südmärkiſchen (krainiſch⸗küſtenländiſchen) Sängerbunde ver⸗ 70089 108 300 316,045 59 943 68 71205 [600] 25 395 454 512 753 99 946 E 

2 einigt, ber ih fagumgsgemäß bem großen beutichen , ) , T7 58 704 a co Aacaer cap zu ame 

i i n 1 n 0 95, 00 85 59 2.5 9 i 4 

7 anſchließt. Am 31. Oktober iſt der Bund ins Leben getreten und 2 10000 75 5 1 ne 660 1 re 125 8 300] 769194103 82 88 226 32 304 88 420 362 195104 219 50 331 434 501 75 

x feierte in Laibach fein Wiegenfeſt. Die Deutſchen in jener Gegend 18000) 20.92 46 468 700 822 910 98000 31 65 77 332 ‚48.50 [300] 60 227 68.7 400 65 062 04 854.9009 I a ee 

; leben in politifcher Vedrängniß und müen bei der Feier ſch ohne | rw een en 1 © | 30° 10Dıot 20 18 30 en 65628 Een 

uu, ll!!! ,, , ̃ , 

5 , 270 338 430 44 76 79 576 693 877 81 91 947 204054 66 

” Grenzen mit deutſchem Ernſt und deutſcher Innerlichkeit. Der junge 83 345 47 821 34 922 30 1300f 85274 684 906 37 86139 03 216.46 312 440 96 2 51 225 2040591805 200 620 5120 2 910 11 81585 lug 0 229145 

4 Bund hat alle älteren Bünde zum Feſte „auf dem letzten 88099 165 51205 457510 50 735 55 ug 905410 32 80 300 69 91 512 20 782 877 | 15 n e Kin 0 00 153 78 304 22 53 419 47 716 209057 
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Zipfel deutſchen Bodens“ eingeladen. Da bei der übergroßen 
Entfernung ein Beſuch nich ausführbar iſt, ſo hat der Vorſitzende 
des Bromberger „Deutſchen Provinzialſängerbundes“, Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Braeſicke⸗Bromberg, ein Glückwunſchtelegramm folgen⸗ 
den Inhalts an den Vorſtand des neu gegründeten Bundes abge⸗ 
laſſen: Den deutſchen Sangesbrüdern im letzten Zipfel deutſcher Erde 
herzlichen Glückwunſch zum Wiegenfeſte. Auch deutſcher Sang iſt 
eine Waffe gegen ſlawiſche Neider. Es ſteht Euch treu zur Seite 


Deutſcher Provinzialſängerbund zu Bromberg. 


Für die Redattion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 


ie Arbeiten und Lieferungen für die Vergrößerung des Geſcho' ſchuppens 


41. 92121 40 74 324 857 


26 401 25 522 619 28 91 798 (3000 807 54 961 


90088 413 79 82 519 647 73 78 730 895 91096 134 88 412 532 99 708 11 938 
23093 211 15000] 37 80 301 9 449 300] 565 95 710 
979 94018 236 73 342 442 [300] 52 505 9 617, 86 839 970 [1500) 95077 152 241 
42 325 49 76 703 [300] 893 900 96120 52 [500] 437 550 651 813 10 78 999 
97091 232 98 367 606 73 752 300] 64 88 842 937 (500 98133 202 461 91 512 
20 73 [300] 685 803 (3000) 99014 28 370 45: 597 [1500] 628 36 6 75 793 
100184 98 214 337 424 644 83 93 719 43 820 990 101011, 106 244 300 
102073 [1500] 84 [1500] 98 134 
[300] 620 (1500 70 108356 59 81 500 775 991 [1500) 104070 [500] 130 61 212 
50 63 99 529 610 28 722 105046 83 197 210 43 406 612 722 30 89 11917 89 
5000 -106082 [300) 172 620 837 920 107382 602 49 761 [300] 843 108136 95 
370 569 611 859% 109015 439 500 664 793 


110093 [1500] 248 53 314 42 57 80 (300! 469 532 639 [3000] 710 [3001 27 867 


und des Granatfüllungeſchuppene, ſowie für den Neubau eines Zündungen ee e beim Fort L'Estocq 


Magozins im Mun'tſonspark beim hieſigen Fußartillerie Schießplatz (aus- Holzfachwerk fo 
ſchließlich des Betons Stampfatphalts, der Cementdielen und des Linoleums) 
veranſchlagt zu rund 7700 Mark ſollen am Mittwoch, ( den 10. Novem⸗ 
ber 1897 Vormittags 10 Uhr in meinem Geſchäftszimmer in einem Looſe 


verdur gen werden. 


Wohlverſchloſſene und äußerlich gekennzeichnete Angebote find bis zur 
Termins ſtunde in meinem Geſchäſtszimmer einzureichen, woſelbſt auch die Ver- 
dingungsunterlagen eingeſehen und die zu den Angeboten zu verwendenden Ver 


dingungsanſchläge gegen Entrichtung von 30 Mark entnommen werden können 
h Thorn, den 1. November 1897. 


Malton-Weine 
Sherry und Tokayer 


½ Fl. 2. ½ Fl. 1 Mk. 


Oswald 


Thorn. Kulmerſtraßze. 
Eine Wohnung 


ſchlagsfriſt 4 Wochen. 
ER i Baurath Heckhoff. 


Schweyers Kitt 


ne enſtände. 
Meer a a 50 Pf. bei Raphael 


Wolßt, Thorn, Seglerſtraße 22. 
Gründlichen Glavierunterricht 


ertheilt 


eee ingen dfriſchen Teint erhält man ſicher, 


fittet mit unbegrenzter Haltbarkeit ſämmtliche 5 Atelier Künstl. Haar ar heiten. 


Salon zum Damenfrisiren. 
H. Hoppe, geb. Kind, 


Schillerſtraßze 14, 1 
i. Haufe d. Hrn. Fleiſchermſtr. Borchardt. 


in öffentlicher Verding verg ben 


Thorn, den 27. October 1897. 
Baurath Heckhoff. 


Zarte weisse Haut, 


Sommersprossen 
verschwinden unbedingt beim tägl. Gebrauch v. 
Bergmann’s Lilienmilch-Seife 


von Bergmann & Co. in Dresden. 
Vorräthig à Stück 50 Pf. bei: 


— — 
Der Neubau eines zu rurd 2000 Mark veranſchlagten Artillerie⸗ 


215150 74 227 363 586 6 861 
a 5 433 40 565 760 74 218012 54 119 552 634 71 83 879 945 219741 
220289 300 41128 69 630 791 [3000] 875 931 221012 22 222 24 338 68 508 
48 799 812 47 222055 154 63 257 386 445 561 88 627 704 62 807 943 83 223202 
4 520 71 769 817 224110 18 417 27.08 502 88 742 61 225190 308 53 
3000] 68 558 
Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500000 Mk., 1 zu 200000 Mk., 
1 zu 50000 Mk., 5 zu 30000 Mk., 14 zu 15000 Mk., 23 zu 10000 Mk., 40 zu 
5000 Me, 701 zu 3000 Mk., 744 zu 1500 Me., 811 zu 500 Mt. 


Bekanntmachung. 


Die Staats- und Gemeindesteuern pp. 
für das III. Quartal (Oktober bis 


hierſelbſt in verſchoaltem 
werden, wo'ür ich einen 


Termin zu Sonnabend, den 6. November 1897, Vormittags] Dezember) 189798 find zur Mer. 
11 Uhr in meinem Geſchäftezimmer anberaumt habe. meidung der 3 

Eben daſelbſt find die Verdingunge unterlagen einzuſehen, die zu den] bung bis ſpäteſtens den 
Angeboten zu verwendenden Verdingungsanſchläge gegen Bezah'ung von 1 Mk. 
zu entnehmen und die wohlverſchloſſenen äußerlich gekenntzeichneten Ang bote 
rechtzeitig vor dem Termin einzureichen, Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


eiſen Beitrei ; 


15. November 1897 
unter Borlegung der Steneransfchrei. 
bung an unſere Kämmerei⸗Nebenkaſſe im Rath⸗ 
hauſe während der Vormittags⸗Dlenſtſtunden 
zu zahlen. 

Im Intereſſe der Steuerzahler machen wir 
darauf aufmerkſam, daß der Andrang in den 
letzten Tagen vor genanntem Termine ftets 
ein ſehr großer iſt, wodurch ſelbſtverſtändlich 
die Abfertigung der Betreffenden verzögert 
wird. Um dieſes zu verhüten, empfehlen 
wir, ſchon jetzt mit der Zahlung zu beginnen. 

Thorn, den 1. November 1897. 


Der Magiſtrat. 


Dee von Herrn Hauptmann Prestin 
innegehabte Wohnung, 9 


iſt anderweitig zu vermiethen. 


A. Majewski, Fiſcherſtr. 55. 


4441 


Gehrke, 


Culmerſtraße 13 


Paula Loewenson, Breiteitrahe 16. e 4004000900 %%% %%. I. MI. Wendisch Nachf. zu vermiethen. 
f Deuck und Verlag der Rathsbu chdruckerei Ernst Lambeck, Thorn. 


